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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗ Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 34. Donnerſtag, den 10. Februar 1848 


Angemeldete Fremde 
Angekommen den 3. und 9. Februar 1348. „ a 
Die Herren Kaufleute Stüdemann aus Braunſchweig, Francke aus Berlin, 
log, im Engl. Haufe, Herr Superintendent Weickhmann aus Kobbelgrube, li g. 
in Schmelzer 's Hotel (früher 3 Mohren). Herr Steuer-Controlleur Ottmann 
aus Pugig, Herr Hana Weed nebſt Gattin aus Dirſchau, log. im Hotel 
de Thorn. Herr andlungs⸗Reiſende Meſeck aus Bromberg, log. im Hotel de 


Sare. 
— WAP ETLT TETEETEUREEAT SEREE u 
AVERTISSEMENTS. 
4 Die in dem Schutzforſt⸗Reviere Kielan aus dem Einſchlage pro 1848 
vorhandenen Bau: und Nutzhölzer, ſo wie Kloben- und Knüppel Brennhölzet 
und zwar: N 
5 1 FIN, No. 32. 
17 Büchen -Kloben a 
354 Sue 2 Knüppel, 
133 x Kiefern⸗Kloben, 
10 5 y Reiſer, 


2) Jagen No. 33. 
20 Klafter Büchen⸗Kloben, 
10 „ „ Knüppel, | : 
75 Stück Kiefern, verſchiedenes Bauholz und Schneideenden, 
125 Klafter Kiefern⸗Kloben, 
18 „geputzte Reiſer, Blase, 
ſollen Sonnabend, den 26. Februar c., Nachmittags von 2 Uhr ab, gleich 


— m 
nach Beendigung des an dieſem Tage im Pommerſchen Hauſe zum al⸗Debit 
ür das Op er Revier anſtehenden Verkaufs⸗Termins öffentlich gegen gleich 
baare Beze ng, d zur freien 'oncurrenz vetſteigett werden 
Der Königl. Foͤrſter Wolter zu Kielau iſt angewieſen, des zu verfteigerude 
Holz vor der Lieitatien an Ort und Stelle den reſp. Käufern vorzuzeigen. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termine vor der Ausbietung bekannt 


a werden. Der Königl. Oberfoͤrſter. 
Oliva, den 3. Februar 1848. 5 Fritſche. A Ni 
4 an 1 in dieſem Frühjahre in 5 beiden Revier Vet 


valtungen Oliva und Kielau zu plettenden Eichen geputzte Borke und zwar: 
a) im Königl. Forſt⸗Reviere Oliva 40 Klaftet 
45 im „ do, do, Kielau 45 do. 
t ein Termin a ! 22 a Ri 5 ö 
Freitag, den 10. März d. J., Vormittags von 9 bis 10 Uhr, 
im Hotel de Danzig hieſelbſt anberaumt, zu welchem Käufer mit dem Bemerken 


eingeladen werden, daß der vierte Theil des Gebots im Termine deponirt wer⸗ 
e die übri zen Bedin 8 od der are bienung beet gemerht werden. 
. Bliba, den 3. Februar 1048. — — — 
Der Königl. Oberförſter. 
m 1 Frtſ che. 
% Es follen in termino s? | 5 1 
den 10 März c., Vormittags um 1 Uhr, 
vor dem Geſchäftslocale e eee und Stadtgerichts zwei Kutſch⸗ 
pferde; zwei Sopha's, zwei Kommoden und zwei Kleiterfecreraire gegen g. ich 
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, wezu Kaufliebhaber hierdurch ein⸗ 
gehabewingerden. ga rade ann Tal: eee „ med 
Pr. Stargardt, den 3. Februar 1848. 
Königliches Land⸗ und Stadt Har 
4. Montag, den 14. d. M., Vormittags um 10 Uhr, werden auf dem Ars 
S in der Hünergaſſe No. 323, eine Partie eichen und rüſtern 
Hotzabfälle und Spähne an den Meiſtbietenden gegen gleich kaare Bezahlung 
öffentlich verſteigert werden. * 
Danzig, den 7. Februar 1848. 
Die Verwaltung der Königlichen lrtillerie-Werkſtatt. 


Sun d Bo Mn. 
5. Die heute, 2 Uhr Morgens, erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem geſunden Knaben zeigt ergebenſt an. ? 


Schönbaum, den 4. Februar 1846. Dr. Schmidt. 
F N 
6. Geſtern Abend % auf 7 Uhr riß der unerbittliche Tod meinen geliebten 


Mann, den Schiffsbaumeiſter Joh n n 55 tre y, im no ch nicht vollendeten 7öſten 
Lean ahh von meiner Seite. Dieſen für mich ſo ſchmerzlichen Veßluſt zeige 


uw 


wir tief bettübtem Herzen feinen Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme ergebenſt an. Die hinterbliebene Witwe 81 
Paietzk art, d. 9. Februar 1828. Catolſne Wilhelmine Strey geb. Foß. 
| e ee An. Maya sont «nun mit 
9.0 Ca 6 Nut 1 0 n J. | | 
Breeitegaſſe No, 1133. ne 
Heute Abend Konz. d. Geſchw. Steinert. dane 
S. 3 Gaſtwirthſchaften mit Hakenbuden für 2000 rtl, für 2500 rtl. und 
* — rtl, 1 Hofbeſitzung mit 5 Hufen und vollſtändigem Inventarium, im 
irder, iſt zu vetkaufen durch . J. Baumgart, 
Aten in Reoſenberg bei Danzig. 
„eine 1 2 Thaler Belo, nung * ins 15 1 7 119 10 
dem, we —— geſtern 3 1 worin C. F. d. 11, Oct. 1832 
ravirt, Heil. Geiſgaſſe No. 992, abgiebt. .. 5 9993, un; 39° 2 
10. Ein gebi ee Mischen wünſcht Stunden in der Handarbeit, wie auch 
in den Elementatwiſſenſchaften zu ertheilen. Nähere Nachricht Langenmarkt 
. Ein Bursche, der Leut hat die Schloſſer⸗Piofeſſton zu erlernen kaun 
melden Tobiasgaſſe No. 1562. B. ibi 
12. 200 oder 150 Rtbir werden auf Wechſel und gegen Unterpfand auf 6 
Monate geſucht. Darauf Reflektirende belieben ihre Adreſſen im Intelligenz⸗Com⸗ 
toir unter K. I. einzureichen. 8581 0nd 3 ien 


133 


F. S. T. werden im I . 1 
14. Penſionaite finden unter billigen Bedingungenfreundliche Aufnahme; ſorg 
famer Beaufſichtigung und liebevoller Behandlung kann man ſich verſichert hab 
ten. Vorſtädtſchen Graben 2069. 10 a. 1 


J. auf einem Hochgräflichen Schloſſe einen guten Dienſt als Hofverwalter. 


Nähere bei mir in Nanitz bei Neuſtadtt. I: 2 Gerner. 
16. Ich warne hiemit nochmals einen Jeden, Niemanden etwas auf meinen 


u 


G. Wendt, Nadlermeiſter. 


18° u; ER oi OFT RING FU ga or aan ö 
i 00 hn neee Lichen wehe een e *almauado ayadial 
Fra ra en al Ey v Ind mine c. ö , 25 
19. Einige tauſeud Thaler End gegen ſichere Hypothek auszugeben Heilgen 
Geiſtgaſſe No. 1002. 210 0 a) ** 
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Verein f. dram. Mus, III. — Faust v. Göthe und 


EM mın 

Radziwill, m. Pianof. u. Streich- Instr. u. Declamation; Sonntag, den 13, 
‚von /präeise 11 bis 2 Uhr im Gymn. Programme u. Subseription bei 
Iirn. Ka bus, jene auch am Eingänge zu haben. Wir erinnern, dass die 
Billette nur für die darauf benannten Personen gelten, nicht aber z.B. 
für untergeordnete oder unerwachsene, Dr. Brandstäter u. Frau 


„% Hotel du Nord. 
Heute Donnerſtag große some musicale des Muſikdirektors Fr. 
Laade aus Berlin mit feiner Capelle. Es wird unter Andern die Sym⸗ 


phonie v. Louis v. Beethoven pan mit verſtaͤrktem 
Orcheſter zur Aufführung kommen und wird höflichſt gebeten, in dieſem Konzerte 
nicht zu tauche. i f 
Entree zur Loge à Perſon 10 Sgr., zum Salon 7 Sge 6 Pf. g 
2. Am heutigen Tage habe ich unter meiner Namens Firma am hieſigen 
Platze ein A b 
Commiſſions⸗, Speditions- und Propre⸗Geſchaͤft 
tet. T 
* Zugleich verbinde ich hiemit die Anzeige, daß mein Mann, Joel Mankiewicz 
in allen meinen Gejchäften für mich per proenra zeichnen wird. 


* 


Danzig, den 8. Februar 1848. Johanns Mankiewiez. 
KERNE Heer 
e pert o i r. 5 * * 
3 Donnerſtag, den 10. Febr. Zum letzten Male in dieſer Saifon : Dorf 
und Stadt. 3% 
* Freitag, den 11. Febr. 3. aten M.: Der Rechnungsrath und ſeine 3 
Ran Töchter⸗ Luſtſpiel in 3 Akten von Feldmann, Hierauf: Wer 
8 ißt mit? Vaudeville in 1 Akt. 7 * 
3% Sonntag, den 13. Februar (Abonnement suspendu.) Zum erſten Male: 3% 
3% . Martha, oder: der Mägdemarkt zu Richmond. Komi⸗ 
2 5 ſche Oper in 4 Akten von W. Friedrich. Mufik von Friedrich SE 
8 von Flotow. — 
37 Die außergewohnlichen Roſten, welche dieſe Oper veranlaßt, nöthi⸗ 2% 
3% gen mich, die erſtern Vorſtellungen derſelben bei aufgebobenem Abonnement 2 
3% zu geben, und werden die verehrlichen Abonnenten gebeten, ihre Beſtel · 3% 
36 lungen zur Sonntags⸗Vorſtellung bis Sonnabend Mittag gefälligſt zu 1 
Tas was bet b e e e 
eum ttt rtr K ** 
Pi 2 — . ee 2 neue birkene polirre Rohrſtühle billig zum 
Verkauf. Auch werden daſelbſt Rohrſitze gut und billig ein geflochten 


2.313 u 


25. Behufs Anfertigung des Nachlaß⸗Jubentariums des am 20. Januar ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns und Dispachenr Carl Friedrich Zaddach werden Alle, wel⸗ 
che an den Verſtorbenen Forderungen zu machen oder Zahlungen zu leiſten ha⸗ 
ben, aukgefordert, ſich binnen acht Tagen damit im Geſchäfts⸗Zimmer des Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarins Martens — Jopengaſſe — zu melden. ö 

26. Feine ſchleſiſche Wäſche wird billig aber doch fanber gen. Pfefferſt. 259. 
5 In den 2 Flaggen am Frauenthor heute muſikaliſche Abendunter⸗ 


Nr w y 
haltung und Sonnabend T al l. Cutree 5 Epr. Anſtändige Damen in 
Begleifung eines Herrn find frei. 

28. Reiſegelegenheit nach Elbing und Königsberg f. Paſſagiere u. Frachten 
iſt Freitag, d. 11. bei Guſt. Wernick, Häkergaſſen⸗Ecke am Fiſchmarkt. 
d e en i e ee enn 91 0000 N 
29. Burgſtraße 1616. iſt e. Stube mit od. oh. Meub. gl. od. z. Oſtern z. v. 
30. Langgaſſe M 526., Sonnenſeite, iſt die Saaletage 
zu vermiethen. » : 
31 Altſtädtſchen Graben No. 430. find 2 Etagen, die Saal⸗Etage beſtehend 
aus 3 Stuben, die 2te aus 2 Stuben nehſt Küche, Boden und Keller, zu verm. 
Hundeg. 275 iſt die erſte Etage, beſtehend aus ? Zimmern, Küche, Kel⸗ 
ler, Speiſekammer, zu verm Näh. Hl. Geiſtg. 935. » 22 bis 13. Uhr zu erkund 
33 Des Haus Poggenpfuhl 273, welches d. Haupfm. Niehr bewohnt hat, 
n. Stall auf 2 Pferde iſt zu om. Näh. Hl. Gg. 335. v. 22 bis 33 U. zu erkund. 
34. Eine Wohngelegenheit von ? Zimmern, Nebenkabinet, Küche, Boden und 
eigener Thüre iſt zu Dem d. J. z. vorm D. N. b Skorka, hohe Seugen 1192. 
35 2 Zimmer, Küche, Bod., Hof re iſt Oſt. d. J 5. v. Peterſilieng. 1489. 
36. Gerbergaſſe No. 65. ſ. n. 2 herrſch Wohngel. m. auch ohne Stallung z. v. 
37. Hundegaſſe 239. ſ. zu Oſtern in der ten vier Iten Etage 2 dec, Zimmer 
nebſt Küche auf einer Flur, Boden und Keller an rubige Einwohner zu vermieth. 
38. Mattenbuden 268. ſind 2 Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Das Nähere iſt zu erfragen Mattenbuden No. 271. ; 
Zwei freundliche Zimmer mit Zubehör zu vermiethen Kaſſ. Markt 380. 


420. Langgarten No. 239, Ast die Saal-Etage zu vermiethen, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
41. Stearinlichte und Motard's lünſtliche Wachslichte, ſeinſtes Speiſe-Oel, 
beſten engl. Senf, Düſſeldorſer Wein⸗Moſtrich. ferner beſte Sorten Thee, als: 
Peeco: und Congo, Kugel- und gtünen, empfiehlt, wie auch alle Gewürz⸗ und 
Materialwaaren, ſtets zu den a Preise | 2 5 
„ Sl Langenmarkt 492. 
42. Nerw. Breitlinge in 4 u. . Tonnen verkauft billigſt, ausgewogen pro 
#8 und 6 Ri 5 A. Koslowski, Frauengaſſe 835. 


ae 

43. Gute reine. Linſen, große geröſtete Neünaugen, ſowie holländische u. 
ſchottiſche Heeringe empfiehlt Wi de „ in 

act N Bi Langenmarkt No, 496. 
a. Dr. Boglerd bewaͤhrte Zahntinktur 
zum Reinigen der Zähne und Stärken des Zahnfleiſches a 10 Sgr. das Fläſchchen, 
zu haben bei E. E. Zingler. 
45, Eine neue Sendung Ballblumen erhielt und empfiehlt 

W. Böhrentt Wwe., früher A. Hoffmann & Co, _ 

16. Die feinen Pariſer Ball-, Hut⸗ u. Haubenblumen 
erhielt und empfiehlt C. E. Ellas. 


47. Geſtrickte Unterjacken, Unterbeinkleider, wollene Herren— 
ſhawls, feine woll. Hemdjacken, woll. Strümpfe, ge Hand⸗ 


ſchuhe und mehrere andere Sachen verkaufe ich, um vor Abgang des Winters 
zu räumen, zum Koſtenpreiſe. Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt 1597. 

4% Besten Schweizer Käse in ganzen Broden, beste 
Brabant. Sardellen in , 3 Ankern, sowie Edamer- Eim- 
burg. u. Werdersch Käse enpfiehlt Villigst J. G Amort. 
4% Eine neue Sendung best. Teltow. Dauer- 
Rübchen, bester Oyaliät,einphehlt.l, G. Amort, Langgasse No. 61. 


50. Electro-Geſundh Leinw., geg. theumat.“, Gicht: u. Glied. Schmerz. all. 
Art, fortwähr z. bab. in Taf v. 10 far. an Fraueng 902. bei G. Voigt. 

51. Betten, ziveiperf., u. ein Kanapee m. roth Triep, ſ Pferdetr. 858. z. verk. 
52. Pflaumenkreide — 86 1 rl, — 'Fraueng. 830. 
53. E. kl. Orgel zur häusl. Andacht od. Unterr, iſt f. 15 rtl. h 256. z. v. 
54. Echter Schmand⸗Käſe a Pfd. 315 ſgr., im ganzen Käſe billiger, Virgi⸗ 
ner⸗Stengel a Pfd. 3 far. iſt zu haben Zlegeugaſſe. 771. 2 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

1 Immobilia oder unbewegliche Sachen.“ 
55 Nothwendiger Verkauf. N 
5 Land- und Stadtgericht Mewe, 109 65 550 
5 Das deu Caſimir Friedrich Boldtſchen Eheleuten zugehörige bäuerliche Grund ⸗ 
ſtück Wielbrandowo No 14. des Hypothekenbuchs und No. 5. der Präſtatious⸗ 
Tabelle, 255 preußiſche Morgen 100 Rathen enthaltend und abgeſchätzt, zufolge 
der nebſt Hypothekeuſchein im III. Bureau einzuſehenden Taxe auf 2942 ll. 
g 7 1 & 


ſar 4 pf, ſoll 
f in ter mino den 22. Mai d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


. 


en ee die tea, Fit ationen. = 
Nachfolgende Dokumente 5 * 
1) 5 ung des Erbtheilungsrezeſſes vom 7. Mai 1818 in der Valentin 
Dyſſarzſchen Vormundſchaft nebſt Hypothekenſchein des Grundſtücks Skrzyd⸗ 
lord Ro. 2 über 24 rtl 7 ſgr. II pf. Rubr. III. No. 1. für Ignatz Dyſarz 
eingetragene Erbgelderforderung . 2 
2 die Obligation des Johann Rudolph und ſeiner Ehefrau Eliſabeth geb. Juſt 
und ihres Geſchäftscurators Gottlieb Ay vom 11. November 1803 nebſt 
Verlautbarungsprotokoll vom 27. Dezember 1803 über 200 Gulden zu E pro 
Tae u verzinsliche Darlehns forderung des Waldaufſehers Johann 
teinke zu Loken nebſt Atteſt d. d. Schöneck den 23. December 1803 über 
erfolgte Annotation der Forderung zur künftigen Eintragung ins Hypothe⸗ 
kenbuch des Hauſes No. 136. zu Schöneck. ire 
3) Die unterm 1. Juli 1842 gefertigte beglaubte Abſchrift der aus dem Erb⸗ 
theilungsrezeſſe vom 7. Dezember 1833 und 16. April 1834 über den Jo⸗ 
hann Stephanſchen Nachlaß, wie über den feiner hinterbliebenen Wittw 
Caroline gebotene Burandt und dem Hypothekenſcheine des Mühlengrund⸗ 
ſtücks Pogutken No. 1. vom 30. October 1844 beſtehenden über 479 rtl. 
* 155 92. If pf für Auguſt und Caroline Geſchwiſter Eichmann beſtehenden 
r 


Arkunde, welche als ſelbſeſtändiges Dokument über 239 rel. 25 far. 5 pf. 
Forderung des Auguſt Eichmann validirt, | ud 
find angeblich verloren gegangen. a 
, Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionaite, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Jnhaber an dieſelben Anſpruch zu machen haben, werden zur Anmeldung 
Keine hr rem meldung 
und Beſcheinigung ihrer Anſprüche zu dem auf eke, 
, den 18. April, Vormittags 10 uhr, 
vor uns anberaumten Termine, mit der Warnung, daß ſie mit denſelben reſp. 
dem Realanſpruche an die betreffenden Grundſtücke präcludirt werden, vorgeladen. 
Schöneck, den 22. Dezember 1817. N 
1 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
57. Nachdem ein Gläubiger des Kaufmauns A. L. Manteuffel des Jüngern 
auf Eröffnung des Concurſes Üher das Vermögen des letztern provocirt und zus 
gleich auf Erlaſſuug des offenen Arreſtes angetragen hat, ſo wird Allen u. Jeden 
welche von dem Gerzeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, dem Kaufmann A. L. Manteuffel nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon treulich Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß, 
wenn dennoch dem Geweinſchuldner etwas gezahlt oder ausgeantwortet wird, Dies 
ſes für nicht geſchehen erachtet und anderweit beigetrieben, oder falls der Inha⸗ 
der ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, er 
noch außerdem feines Unterpfandes oder ſonſtigen Rechtes daran füt verlustig er“ 
klärt werden würde. n z 
Elbing, den 29, Januar 1848, 


Königl. Land⸗ und Stadtgeri⸗ht. 


“en 
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58 Auf den Antrag des hiefigen Kaufmanns Gotelieb Dito Retzlaff, welchen 


das auf dem Fiſchmarkt unter No 1577. der Seibisaufage gelegene, im Erbbuche 
Fol, 19, U. und zwar feir dem Jahre 1782 anf den Namen des Salomon Leezins ki 
verfbriebene Ginadſtück laut beigebrachtetzr Kontraft vom Sören Juni 1317 von den 
Deſtilloreur Peter und Magdalene Claaſſenſchen Cheleuten erkauft hat, werden der 
Salomon Lecziuski oder deſſen Erben und Rechtsnachfolger, fo wie überhaupt alle 
unbekgunten Eigenthums⸗ oder Realprätzudenten des bezeichneten Gtundſtuas aufs 
gefordert, ihre diesfälligen Anſprüche in dem auf N 
1 ten 11 Mary un, Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem Heren Lande und Stadrgerichrs⸗Rath Fiſcher angeſetzten Termine anzumel⸗ 
den und zu begründen, widrigenfalls ſie mit ihren etwaigen Eigentheuws⸗ oder Real⸗ 
anſprüchen auf das Grundczück werden präcluditt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stiuſchweigen wird auferlegt werden. N 
Danzig, den 6. November 1817. 
1 Königliches Land- und Stadtgericht. 11 
59. 8 Nachdem von uns der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nach⸗ 
laß kes Vickualienhändiers Johann Jacob Sturmann und feiner Ehefrau Hen⸗ 
riette geborne Baier eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an die Nachlaß⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich fpäs 
teſtens in dem auf den N BSH ni 
25. März 1848, Vormittags 10 uhr, 1120 107 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath Haberkorn angeſetzten Termine 
mit ihren Auſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liguldtren, die Be⸗ 
weismittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen u. namhaft zu machen 
und demnächſt das Auerkenntniß oder die Inſtruction zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo Keingen wir demſelben die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Juſtizrath Zachatias, 
Juſtiz Commiſſarien Boie und Völtz als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen 
den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrneh⸗ 
mung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. a 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, wird aller ſeiner 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ſeinen Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Danzig, den 7. Dezember 1847. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


60. Die verabredete Schlitteupartie findet heute Nachmittag, pünktlich 2 
Uhr, vom Kuhrhor nach dem »Siegeskranzs u ſtatt. Dieſes zur gefälligen Keunt⸗ 
nißnahme für die geehrten Mitglieder des freundſchaftlichen Vereins, 901 12614 


